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o« ÎrNorrtatsir ai«
elnfsvketes , undeclingt
vlrlcsametesMttÄ vor
a -rcksve-r IVäpaiaken,

«iw ^ ntrnrerrtir 'o»,
M/cot/ra -ratou ete.

Von L viitt :r<Ii « mptoliL « » .
Ausgsrsiohnsls 2sugn >sss in grorsvp 22 kl von kisondatinsn , Llaaks -,
Kommunal- unä ^ivilbskorüsn , van Lroosdotriodon klsv l.anävip1 »okast,

von padrikvn sllsr Art u. s . « .
klnbeäeulent!« — Krvm kr8parni8. — Liafaedsts Vek̂ enällllss.

.4Ile H « lLZ»r»ntei » « Il «t HalLA « 8 « ii8tLiiÄv
8« IIteii «tniirit t»« 8trt «Iieii vvvrckvii . r>I

Vor IlLoliLdillUllASN unter Ner LereivNuuUA ÔurdoUusum" -A»
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MsäorlaZe doi Neuenbürg.

Amtliches.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Die Srtsmllehtt
werden hiemit unter Bezugnahme auf die
früheren jährlichen Bekanntmachungen,
betr. die Vorbereitung zur Bildung der
Schöffen- und der Schwurgerichte daran
erinnert , das als Urliste für die Auswahl
der Schöffen und der Geschworenen auf¬
zustellende Verzeichnis der in der Gemeinde
wohnhaften Personen eine Woche lang aus
dem Rathaus zu Jedermanns Einsicht aus¬
zulegen und spätestens bis zum

15 . d . Mts.

nebst den erhobenen Einsprachen und den
erforderlich scheinenden Bemerkungen hie-
her vorzulegen.

Den 4 . Oktober 1887.
Oberamtsrichter

L ä g e l e r.

Revier Calmbach.
Am Donnerstag den 6 . d . Mts.

abends 6 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei der

Sch lag raum
von dem Reinigungshieb in Abteilung hoher
Rain in Flächenlosen verkauft . In dem
Schlagraum liegen zahlreiche für Wagner
brauchbare eichene und birkene Nutzholz-
stücke.

Wildbad.

Im Konkurse gegen den Nachlaß des
Paul Maier , gewesenen Kaufmanns und
Holzhändlers in Calmbach wird mit Ge¬
nehmigung des Gläubigerausschusses eine
Abschlags- Verteilung vorgenommen , bei
welcher 481 ^ 87 L bevorrechtete und
106354 ^ 59 ^ unbevorrechtete Forder¬
ungen zu berücksichtigen sind.

Der hiezu verfügbare Mafsebestand be¬
trägt 12180 ^ 88 ^

Den 4 . Oktober 1887.
Konkursverwalter,

Gerichtsnotar Feh leisen.

Privatnachrichten.
Wildbad.

Einen kupfernen

Waschkessek
ca. 120 Liter (wie neu ) nebst Feuerungs¬
gestell und Rostbalken verkauft billigst

Julius Krimmel.

Liebenzell.

Fässer  zu verkaufen.
Bei Unterzeichnetem sind vorrätig:

30 Stück alte und neue Fässer , rund und
oval , von 50 — 800 Liter Gehalt.

Johannes Seyter , Küfer.

Altensteig.

Kokz -W erkauf.
35 — 40 Meter buchenes Holz , worunter

auch Werkholz , setzt dem Verkauf aus

Lutz zu den 3 Königen.
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Reue Hülsenfrüchte 1887
gut kochend

Hellerlinsen ^ 18 1
Mittellinsen „ 14 s per 100
Erbsen .. io ^
reingeputzte Ware versende in Probesäcken
von 50 A an gegen Nachnahme nach
jeder Bahnstation.

D. Spiegel , Wert heim a. M.
Ne uen bürg.

Erdöl-Lampen
in schöner Auswahl zu äußerst billigen
Preisen;
Mlchglasschirme, Kyttnder und

Dochle
empfiehlt I . Bäuerle.

Die neue

Mniversak-Lampe,
4 andere Flammen ersetzend, empfiehlt
_ I . Bäuerle.ri»«Vv>
für Wiederverkäufer billigst

I . Bäuerle.

Knzlhalöahn.
Die kleinen Plakate, die Abfahrtszeiten der

Station Neuenbürg in großen Ziffern
enthaltend, als schnell übersichtlich und be¬
sonders brauchbar für Comptoire, Gast¬
häuser, Geschäftslokale, Bureau-Bedienstete
u. s. w. sehr empfehlenswert!), sinda 10 ^
zu haben bei I . Meeh.

Iahrptane
der Enz - nnd Wcrgokdbcrhn

mit den Ueberfichten der einwirkenden Haupt¬
anschlüsse nach und von auswärts, bei

I . Meeh.
Neuenbürg.

Ende dieser oder anfangs nächster Woche
bringen wir noch einige Waggons

Ghampagner-Dirnen
wofür wir noch Bestellungen annehmen.

Robert Silbereisen.
G. Gaiser.

Auch schöne Aepsel werden pfund¬
weise abgegeben.

G . Bohnert , Oppenau , Renchthal,
verkauft eine größere Partie allerfeinstes,
altes

mehrfach mit dem I. Preise gekrönt.
Muster unter Preisangabe franko.
Postkistchen mit 2 ganzen Flaschen frco.

in Deutschland gegen Einsendung von
6.80 versteuert.

Zwetschgenwasser,
in Freiburgi. B. mit dem 1. Preise ge¬
krönt, 2 Flaschen frco. gegen Frco.-Ein-
sendung von ^ 3.50.

Q» » >pS « 8« IiLi » »e
empfiehlt in hübscher Auswahl

Jak . Meeh.

Calw.

1887r Weißwein
ist eingetroffen. Ende dieser Woche trifft

Rheinhesfischer Rotwein
ein. Beide Qualitäten sind der I884r
Qualität entsprechend und empfehlen wir
Genannte wie auch unsere alten Weine
zu geneigter Abnahme bestens.

Giebenrath Kling er.

Numilr.

Deutschland.
Der Besuch des italienischen Minister¬

präsidenten, Herrn Crispi bei dem deut¬
schen Reichskanzler  in Friedrichsruh
steht im Vordergründe des politischen In¬
teresses. So weit bis jetzt Aeußerungen
der deutschen Presse über den hochbedeut¬
samen Besuch vorliegen, stimmen dieselben
darin überein, daß sie in der Anwesenheit
des Hrn. Crispi in Friedrichsruh einen
neuen Beweis für den engen Anschluß
Italiens an Deutschland und damit zu¬
gleich an Oesterreich- Ungarn, sowie eine
pieilere Bürgschaft für die Aufrechthaltnng
des allgemeinen Friedens durch die Geltend¬
machung des Einflusses des mitteleuropäi¬
schen Verteidigungsbündnisseserblicken.

Der Zwischenfall an der deutsch-
französischen  Grenze darf nunmehr
als erledigt betrachtet werden. Noch be¬
vor die französichen Untersuchungsakten
geprüft worden, hat die deutsche Regierung
die prinzipielle Zuerkennung einer Ent¬
schädigung an die Hinterbliebenen des ge¬
töteten Jägers 'ausgesprochen. Diese über¬
aus entgegenkommende Haltung der deut¬
schen Regierung hat ihres Eindrucks nicht
verfehlt und selbst Pariser Blätter halten
mit der Anerkennung nicht zurück. Die
Angelegenheit scheint damit in befriedigen¬
der Weise erledigt. Nur die Gerichte
werden gelegentlich der Verhandlungen
gegen den Soldaten Kaufmann das Thema
noch einmal zur öffentlichen Diskussion
bringen.

Berlin.  Furcht vor Strafe hat
gestern ein Mädchen von dreizehn Jahren
in den Tod getrieben. Die Tochter des
BürstenbindersK. hatte beim Semester¬
schluß kein gutes Zeugnis in der Schule
erhalten, und als sie damit nach Hause
kam, wurde ihr von der Mutter gedroht,
daß sie bei der' Rückkehr des Vaters eine
Züchtigung erhalten würde. Während
die Mutter das Mittagsmahl bereitete,
stürzte sich das Mädchen aus einem Fenster
auf den asphaltierten Hof. Die Wohnung
liegt vier Treppen hoch in dem Seiten¬
flügel eines Hauses des Michaelkirchplatzes.
Der Tod trat auf der Stelle ein. Die
Eltern haben mit dem Mädchen ihr einziges
Kind verloren.

Eilenburg (bei Merseburg,) 1. Okt.
Ein Jagdunfall, dem stuck, jur. Reuter
aus Gießen, einziger Sohn des Landge¬
richtsdirektors Reuter in Halle a. d. S .,
zum Opfer gefallen ist, hat sich gestern
in Gruna zugetragen. Die Jagdgesell¬
schaft kehrte mittels Wagen aus dem Jagd¬
gebiet zurück, da entfiel dem als Gast an¬
wesenden Reuter das geladene Gewehr,
er wollte es noch rasch erhaschen, aber
bereits war der Hahn berührt, der Schuß

krachte und der junge Mann fiel, durch
den Kopf geschossen, tot neben dem Jagd-
Herrn, seinem Onkel, Rittergutspächter
Reuter, zu Boden.

Hamburg,  30 . Sept. Auf der
hiesigen Münze werden gegenwärtig 25
Millionen Stück Bronzemünzen für das
Königreich Siam angefertigt. Die Bronze-
platten. werden aus einer westfälischen
Fabrik bezogen.

G rindert heim,  30 . Sept. Gestern
ereignete sich in der hiesigen Wirtschaft
„zum Schwanen" ein Unglück. Während
Vater und Mutter in den Weinbergen
waren, ging der fünfzehnjährige Sohn
der Spatzenjagd in Hof und Garten nach.
Als der Junge beim Eintreten eines
Gastes, des Taglöhners Hamm, mit seiner
Bogelflinte in die Stube kam,  um de»
letzteren zu bedienen, sagt dieser: „Mit
diesem Gewehr bringst du gewiß keinen
Spatzen ums Leben," worauf der Wirts¬
sohn erwiderte: „Was, soll ich Euch da¬
mit totschießen?" Noch lachte der ahn¬
ungslose Gast über die Worte des Jungen,
als dieser bereits auf ihn anlegte und ihn
in die Schläfe traf; die Ladung drang
bis ins Gehirn und Hamm blieb sofort tot.

Pforzheim,  1 . Okt. Ein von dein
Vorstände des Pforzheimer landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins, Geh. Regierungsrat
Pfister ausgehendes an die Bürgermeister
des Bezirks gerichtetes gedrucktes schreiben
macht auf die Vorteile der „Landwirt¬
schaftlichen Konsum-Vereine" aufmerksam
und ersucht die Ortsvorsteher, die Gründ¬
ung solcher Genossenschaften möglichst zu
fördern.

Pforzheim,  3 . Okt. Die städtische
Verbrauchssteuer warf im abgelaufenen
September in runder Summe 12 000 L
ab gegen 10 391 -,16 im entsprechenden
Monat des Vorjahrs.

Württemberg.
Da um die im Staatsanzeiger vom 7.

August zur Bewerbung ausgeschriebene
erste Schulstelle in Neuenbürg  eine
genügende Anzahl geeigneter Bewerber
sich nicht eingefunden hat,  so wird die
Meldungsfrist noch auf weitere drei
Wochen erstreckt.

Mit Wirkung vom 10. Oktoberd. I.
kommt für die Beförderung von frischem
Obst in Wagenladungen von 10000 KZ
zwischen einigen Stationen der öster¬
reichisch-ungarischen Staats -Eisenbahngc-
sellschaft und den ungarischen Staats¬
bahnen einer-, sowie Stationen der würt-
tembergischen Staatseisenbahnen andrer¬
seits ein provisorischer Ausnahmetarif zur
Einführung, welcher unentgeltlich an das
Publikum abgegeben wird.

Mitte November dieses Jahrs soll ein
neuer sechsmonatlicher Lehrkurs für
Krankenpflegerinnen im Olgahaus zu Heil¬
bronn beginnen. Derselbe ist in der
Weise kostenfrei, daß die Schülerinnen
keine Vergütung für Unterricht, Kost und
Wohnung zu leisten haben und ihren
Reiseaufwand ersetzt erhalten. Anmeld¬
ungen für den neuen Kurs sind längstens
bis 22. Oktober an Herrn weck. Ur.
Bnttersack in Heilbroun zu richten unter
Anschluß amtlicher Nachweise über Alter
und Leumund, eines ärztlichen Zeugnisses
über körperliche Tüchtigkeit, sowie einer
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Aeußerung des gemeinschaftlichen Amtes
über die intellektuelle Befähigung und die

sittlich-religiöse Qualifikation der Be¬
werberin , Erwünscht wäre , wenn die Be¬
werberinnen in der Lage wären , sich in

Heilbronn persönlich vorzustellen . (Staats-
Anz. Nr . 232 s. das Nähere,)

Stuttgart,  2 . Okt . Wie man Hort,
soll der Landtag  im November wieder
einberufen werden . Seitens des Mini¬
steriums des Innern ist ein sehr umfassen¬
des Material für die Verhandlungen vor¬
bereitet . Hierher gehört der Entwurf eines
Verfassungsgesetzes , mit dessen Verlegung
die Regierung im Vertrauen auf allscitiges
Entgegenkommen den erneuten Versuch
machen will , zu einer Verständigung über
eine veränderte Zusammensetzung beider
Kammern der Ständeversammlung zu ge¬
langen . Ebenso sind die Vorarbeiten für
Gesetze , durch welche unter Festhaltung
der bewährten Grundlagen der Organi - i
sation der Gemeinden und Amtskörper¬
schaften die Selbstverwaltung derselben
weiter entwickelt , den besonderen Bedürf¬
nissen der größeren Gemeinden Berücksich¬
tigung geschenkt , und die Aufsichtführung
der höheren Behörden im Sinne der Ver¬
einfachung neu bestimmt werden soll , voll¬
ständig beendigt.

Stuttgart,  2 , Okt . Vom 6 . bis
13. November dieses Jahres wird im
Königsbau unter dem Protektorat der
Königin ein Bazar zu Gunsten eines
evangelischen Vereinshauses in der untern
Stadt abgehalten , bei welchem Damen
unserer Aristokratie und kaute ünanee
als Verkäuferin fungieren . ;

Stuttgart,  30 . Sept . (Rekruten¬
einstellung .) Am Dienstag treten bei den
Kavallerie -Regimentern die Rekruten ein
bei der Infanterie erfolgt die Einstellung
erst am 3 . November.

Die Pelzwarenhandlung von Wilh.
Hartmann,  k . Hoflieferantin Stuttgart,
erhielt auf der Ausstellung von Pelzwaren
in Leipzig , namentlich für Neuheiten in
Garnituren , ein Diplom.

In Untertürkheim  ist dieser Tage
nach dem Vorgang von Neckarsulm , Weins¬
berg und Fellbach eine „ Weingärtner -Ge-
sellschaft " gegründet worden , welche ihre
Mitglieder zu sorgfältiger Lese und Sortir-
ung der Trauben nach der Qualität ver¬
pflichtet und die Kelterung wie den Ver¬
kauf der verschiedenen Sorten in die Hand
nimmt.

Metzingen.  2 . Oktbr . Ueber die
Familie des Maschinenfabrikbesitzers H.
hier ist namenloses Leid hereingebrochen.
Das älteste , hoffnungsvolle , sehr begabte
9jährige Töchterlein fiel vorgestern in den
Kanal , unmittelbar vor das große Wasser¬
rad , von dem es erfaßt und buchstäblich
gerädert wurde . Man wurde auf das
schreckliche Unglück erst aufmerksam , als
Plötzlich das Werk stillstand . Es bedurfte
einer halbstündigen , angestrengten Arbeit,
um die Leiche freizumachen.

Weichenwärter Laquai  auf Posten
23 der Abteilung Heidenheim wurde am
2. d. Mts . von der Lokomotive des Zugs
650 erfaßt und getötet.

In Höldis,  einem Weiler bei Alf¬
dorf , steckte das 4jährige Mädchen des
Bauers Weller ein Stück noch glühenden
Schwamms in die Tasche ; seine Kleider

fingen Feuer , wobei das Kind Brand¬
wunden erhielt , welche den Tod zur Folge
hatten.

In Horb  hat die ev. Gemeinde einen
Bauplatz zu einer Kirche erworben.

Ellwangen,  3 . Okt . In dem be¬
nachbarten Saverwang  büßte gestern
das 6 jährige Mädchen eines Bauern auf
schreckliche Weise sein Leben ein . Wie das
so häufig geschieht , machten die Kinder
beim Biehhüten ein Feuerle auf dem Felde
an ; das Mädchen stand über das Feuer,
dabei geriet sein Kleidchen in Brand . Es
starb gestern an den erhaltenen Brand¬
wunden.

Ludwigsburg.  I . Okt . Der hiesige
Weinhändler A . Huß hat in Mundels¬
heim ein größeres Quantum Auslese vom
Käsberg zu 185 -4L pro 300 l . , sowie
bedeutende Mengen von Schwarzrißling
zu 125 -4L pro 300 l . (rauh ) aufgekauft.

I Jn Mundelsheim , wo die Trauben sehr
vollkommen und schon stehen , hofft man
auf einen Wein , der dem 1884er in nichts
nachsteht.

Baihingen  a . E . , 2 . Oktbr . Der
Frühwein unseres Schloßbergs wurde zu
140 -4L per 3 Hektoliter verkauft . Weitere
Verkäufe in Frühwein fanden kürzlich zu
125 bis 135 -4L Pr . 3 Hektoliter statt.

Vorige Woche zog eine Zigeunerbande
fechtend durch Enzberg.  Vor der „Aoler-
wirtschaft " wurde von einigen Wagen
Halt gemacht und sofort entstiegen den¬
selben 3 Zigeunerweiber , die sich in die
Wirtschaft begaben und vom Wirt
„Schweizer Geld " mit der Jahreszahl
1874 und dem Münzzeichen ^ einzuwechseln
verlangten . Dem ungestümen Drängen
gab endlich der Wirt nach , hatte cs aber
bald darauf bitter zu bereuen , denn nach
ihrem Weggang waren auch etwa 60 -4L
in Drei - , Ein - und Halbmarkstücken ver¬
schwunden . Die Bande , mit der Kunst
ihrer Weiber sichtlich zufrieden , zog eiligst
von dannen , wohin weiß man heute noch
nicht.

Nagold,  2 . Okt . Das Anwesen von
Friedr . Mast in Ebhausen , Sägmühle.
Oelmühle und Hanfreibe , Spinnerei und
Nebengebäude , ist abgebrannt . In der
Sägmühle brach das Feuer aus . Der
Gebäudeschaden beträgt ca . 30000 -4L
Entstehungsursache allem Anschein nach
Feuerverwahrlosung.

Stuttgart,  4 . Okt . (Kartoffel-
Obst - und Krautmarkt .) Leonhards¬
platz : 1200 Ztr . Kartoffeln zu 3 -4L 10 L
bis 3 -4L 40 ^ pr . Ztr . — Marktplatz:
8000 Stück Kraut zu 18 — 22 -4L Per
100 Stück . — Güterbahnhof : (3 . Okt .) :
14000 Ztr . ausländisches Mostobst , -4L 6 .20
bis 6 -4L 40 L per Ztr.

Ausland.

Mailand,  4 . Okt . Crispi  trifft
heute in Monza  ein , um dem König
Bericht zu erstatten . — Falls Verwick¬
lungen in Marokko stattfinden , wird Italien
auf Seiten Englands und Spaniens stehen.

lF . JO
London,  3 . Okt . Nach hier einge¬

gangenen Nachrichten aus Samoa hat
sich König Malietoa den Deutschen ergeben
und wurde an Bord des „ Adlers " gebracht,
welcher mit ihm absegelte.

Miszellen.

Lin Jeitungsinserat.
(Nach einer wahren Begebenheit .)

Novelette von M . Widdern.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Zwei Tage darauf versammelten sich
in unserem hübschen schattigen Garten eine
ganze Menge blühender Mädchengestalten,
alle lachten und scherzten , nur eine einzige,
die hohe Brünette dort mit dem bleichen,
feinen Gesicht blickte traurig vor sich hin,
resignirt , mit jenem Ausdruck , der sonst
nur jungen Witwen eigen — es war eine
verlassene , betrogene Braut . —

Meine Eltern waren ausgefahren , die
Geschwister mit ihnen und somit liefen
wir nicht Gefahr , belauscht zu werden . . . .
Wir hatten uns alle um den großen,
runden Tisch in der dämmrigen Flieder¬
laube niedergelassen und Louise legte ein
Briefpäckchen vor sich hin , sie that das
mit einer Art komischer Feierlichkeit , die
unsere Lachmuskeln reizte . Dann erhob
sie sich und rief empathisch : „ Die Männer,
Freundinnen , sind unsere Erbfeinde —
sie wollen uns knechten , unterdrücken,
drum Rache ihnen ! !"

„Ja , Rache !" wiederholte die verlassene
Braut , und blickte wie anklagend gen
Himmel.

„Wir haben einen Bund geschlossen
wider die Tyrannen , wir wollen sie de¬
mütigen , verhöhnen , — und hier , Mädchen,
hier in diesen Briefen haben sie sich in.
unsere Hand gegeben , auf Gnade oder
Ungnade und wir kennen keinen Pardon !"

„Nein , nein , wir geben nicht Pardon:
Aug ' um Aug ' , Zahn um Zahn, " hauchte
die Betrogene.

Louise fuhr fort , das hübsche , über¬
mütige Gesicht strahlte förmlich vor Lebens¬
freude :

„Hier !" Und sie hob die Briefe hoch
empor , „ da zappeln fünf in unseren Netzen:
Die Herren der Schöpfung gefangen , zum
Narren gemacht , von einer Schar aus¬
gelassener Mädchen ! . . Aber still jetzt
davon , laßt uns feierlichst die Dokumente
öffnen . Zum Ersten, " und sie brach das
Siegel:

„Auf Ihr Wertes im Anzeiger vom
18 . August d . I . erlaube ich mir zu er¬
widern , daß ich gern bereit bin zu heiraten,
Sie zu heiraten , wenn wir Aug in Aug
uns gegenüber gestanden haben . . Ich
bitte Sie deshalb , Tag und Stunde zu
bestimmen , in der es mir gestattet sein
darf , Sie zu sehen und zu sprechen . "

Wladislaw von Türkheim,
Hauptmann a . D.

„Jesus , Maria und alle Heiligen,"
kreischte die Verlassene , „ das ist ja Er !"
— „O , Mädchen, " rief sie pathetisch und
hob die Rechte in die Höh , „ trauet Münner-
schwüren nie ! " Ich Hab , ihn geliebt,
so sehr ! Er betrog mich , er brach seine
heiligsten Eide ! Und nun — nun be¬
wirbt er sich um eine andere , um eine
Frau , die sich durch die Zeitung feilbietet
wie eine Ware !"

„Ader , Klarissa, " rief es durch ein¬
ander , „ sagtest Du nicht , er wäre tot ? !"

„Nicht tot , wie es die Leute sagen,"
deklamirte sie, „nein , tot allein für mich."
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„Nun, dann begrab Deine Toten auch
allein und störe uns nicht, Liebste," er¬
widerte Louise ziemlich gefühllos. „Das
wäre also Nummero eins gewesen! Nichts¬
sagend, kaum der Beachtung wert! Jetzt
zum Zweiten — o, wie schön der duftet,
wie Rosen und Veilchen, das verspricht
etwas — hört:

Holdes, angebetetes Wesen!
„Sie müssen ein Engel sein, denn nur

ein Engel vermag sich auszudrücken wie
Sie : Sie sind verlassen! O , kommen
Sie an meine Brust, an dies Herz, das
für Sie schlagen soll, so lange nwch das
Blut in meinen Adern rollt. — Ich bin
wie Sie einsam, meine Blume, ich habe
mich zurückgezogen aus dieser leeren, nich¬
tigen, profanen Welt, die mich doch nicht
versteht, die mein dichterisches Streben
nicht anerkennen will , über mein hohes
Talent den Stab bricht. — O, Du Einzige!
Du wirst mein guter Geist sein, wirst mit
Deinem Golde die Vermittlerin werden
zwischen meinen Manuscripten und der
Buchdruckerschwärze, Du wirst auch ein
Auge haben für die ungeheure Quantität
meiner Werke und es begreifen, daß, wer
so „viel" schreiben kann, ein echter gott¬
begnadeter Dichter sein muß. Und wenn
ich dann doch noch an meinem Lebens¬
abende eins, wenn auch nur eins meiner
Werke gedruckt sehen kann, so will ich
Dich noch in meiner Sterbestunde segnen
— während jene hartherzigen Verleger,
die mir „mit ergebenem Dank" all' meine
Romane zurückschicken, verflucht sein mögen
bis in die Hölle!!

Also, Du angebetetes Wesen, laß mich
nur einmal in Dein Götterauge sehen, in
Dein wunderbares Menschenantlitz, damit
ich vor Dir niederknieen kann als

Dein ewig getreuer
Esmerald Sternenschein-Blüthenduft,

Dichter und Privatgelehrter."
Adresse: Jaeobinerstraße6 Hvf, fünf

Treppen, bei der Witwe Stümperlich. —
(Fortsetzung folgt.)

Gesichter gemacht haben, als sie von der
reichen Beschenkung der vier getreuen
Kenntnis erhielten.

(Ein Gärtner) beginnt seine Kosten¬
rechnung für Kränze zu einem Leichen¬
begängnis mit folgendem originellem Ein¬
gang: „In Folge durch den schnell ver¬
unglückten Todtenfall unseres vielgeliebten
Herrn rc. rc."

(Weibliche Missionare .) Vor
Kurzem haben drei junge Mädchen von
Bremerhaven aus die Reise nach China
unternommen, um dort in den Mssions-
dienst zu treten.

In welchem Verhältnisse leben Wagen
und Pferde zu einander? Antwort: In
einem gespannten  Verhältnisse.

?08t-V6rbiiiäuQ§6ii.
NeuenkürS - Herrenalb.

aus dleuondürA . . . .
blobw.

3. — aus Hsrronald . . .
ZVorm.
Z 7. 45

-tz Vorm.
2 8. 15

ad Narxxell . . . . ö. 05 ad Narxönll . . . » 8 . 50 S> 9. 20
in Kemenaid . . . . 6. l5 in dieuondürA . . . ^10 . 45 Z10 . I5

jLltlmKen - Uoi ' i'enalt ).

aus LttlinZon, Stallt, . .
ad Narxxoll . . . .

in üerrenald . . . .

dlobm.
5. 45
7. 25
8. 45

ans Horrenalb . . . .
ad Narxroll . . . .

in LttlinZen, Stallt . .

blebw,
5. SO
6.45
8.10

Oernslbaek - Heikens !lr. (Ladrsnäs öotsupost .)
Vorm. dledm.

aus Oernsdaed. . . . 6.00 aus Lorrenald . . 1.30
ad Iwtkenau. . . . 6. 55 ad Iwikonau . . 2.40

in Horronald . . . . 8. 10 in Kornsdaed . . 3. IS

Robm. Vorm. Vorm.
aus >ViIäball Stallt . . — 3 . 45 aus ^.ItonsteiZ . . Z 6 . 15 7.40
in Ln k̂lösterlo . . . — 5. 25 ad Siininorskolä. Z 7. 30 2 8. SS
aus Lnödlösterlo . . . — 5. 35 in Lnxklösterlo . . »- 8 . 35 ^io . -

ad Sinrinnl-stdill . . 6. 40 aus Lnxkiösteriö . Z 8 . 45 Z 10. 10
in ^.ItensteiK . . . . — 7. 55 in ^Villldall Stallt . " 10. 15 s 11.40

8ta1i0N - 8ta6t . (Lotsuxost .)
Vorm. Vorm. Hebm. Rebm. Vorm. Vorm. Mbm. tfekm

aus Inodonx . Stat. 8 . 10 10 . 10 7. 20 9 . 10 ausInedenx .Staät 7. 45 9. 50 6. 55 8. 45
inlnodonr :. Stallt 8 . 20 10 . 20 7 . 30 9 . 20 in Inebsnx . Stat. 7 . 55 10 .— 7. 05 8.55

(Ein witziger Pfarrer .) Zu einem aus¬
nahmsweise mit Glücksgütern reich ge¬
segneten Cooperator in Passau kamen nach
und nach vierzehn Knaben mit ihren An¬
gehörigen, um den Geistlichen als Pathen
für die kommende Firmung zu erbitten.
Der liebenswürdige Herr gab zwar keinem
einen abschlägigen Bescheid, berief aber
einige Tage vor der Firmung alle vier¬
zehn Knaben zu sich in seine Wohnung
und teilte ihnen etwa Folgendes mit:
„Ich will keinen von Euch zurückweisen,
damit jedoch niemand unzufrieden ist, sage
ich Euch gleich, was ein jeder von mir
als Pathengeschenk bekommt, nämlich einen
Rosenkranz, ein Gebetbuch und ein„Bildl" ;
wem das genug, der darf am Firmungs¬
tage kommen." Der von allen Firmlingen
heiß ersehnte Tag kam endlich heran, aber
bei dem Herrn Cooperator erschienen
von den vierzehn Knaben nur noch vier,
welche denn auch richtig je einen Rosen¬
kranz, ein Gebetbuch und darin liegend
ein „Bildl" erhielten, welch' letzteres in-
deß, woran wohl niemand zuvor gedacht
hatte, in einer — Hundertmarknotebe¬
stand. Die zehn abgefallenen Firmlinge
sollen gerade keine besonders vergnügten

Vorm. Hcbm. Xobm. !4ebm. Vorm. Vorm. dlobm. Hebw.
aus dlaZcllll, Lk. 8 . 15 l . 25 8 . 25 10 . 25 aus ktalöArtuvll.
aus dlaZoIä , St. 8. 35 1. 50 8 . 45 10. 45 aus ^.ItonsteiA 4. 45 8 . — 1. — 4. 30

über Rodrclorf über Dbbauseu
„ Lbbausen „ Lobrckort

in LlltonstoiZ 10.15 3 . 30 10 . 25 12. 25 in dlagolll , St. 6. 25 9. 40 2 . 40 6. 10

in ktalgratenv. !Nackt» in MZoIll , Lk. 6 . 45 10 . — 3. — 6. 30

I ^ 6uä6N8taä1 - 8ekvnmiiiirr »eki- 06i 'N8baeIi
Vorm. blobm.

aus IUeuäonstallt , Ladndok 8. 05 7 .10
in d'roullenstallt , Stallt . 8 . 25 7 . 30

aus d'rouäonstaät , „ 8 .35 7. 40
über Laisrsbrouu

„ Reiebenbaob
„ LeböueZrüuck

in Sedöninün '-raed . . . 11 . 20 10 . 30
Aaclus.

Vorm.
aus Sedöninün ^aek . . . 5. 40 —

über Vorbaob
„ zVeiseubaob

in Ksrnsdaed . . . . 8 . 55 _
in Oernsdaed , Ldk. . .

Vorm.Xcbm.
aas Oernsdaed . . ,— — 1. 35

über V êisenbaeb
,, b'orbaeb

in Sodöninünrmed . . — — 5. 10

Vorm. Vorm. Hebm.
aus Sedönrnün/aed . — 3. 40 2. 45
in SedöneZrünll . . — 4. 35 3. 35

in V̂ilckback. . . .
aus Lssenkslä . . . —

aus ScdönkZrünll . . — 4. 40 3. 40
über Reiebeubaob

„ Laisrsbrouu
in Prouäenstaät , Stallt — 7. 10 6. 10

aus l r̂eullen stallt , „ — 7. 20 6. 20

in b'rouävnstaät , Ldk. — 7. 30 6. 30
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